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Liebe Himmelsfreunde,

heute mahnt Jakobus seine Zeitgenossen zu Werken der Nächstenliebe - und diese Mahnung 

ist natürlich zeitlos gültig. Brüder und Schwestern, die das tägliche Brot, Kleidung 

und noch viel mehr brauchen, gibt es auch in unserer Zeit in großer Zahl. Wenn es 

unsere Lebensverhältnisse erlauben: Helfen wir ihnen! Unser Gott erwartet es von uns.

********************************************************************

DER BRIEF DES JAKOBUS

=====================

Glaube und Tat

--------------

Meine Brüder, was nützt es, wenn einer sagt, er habe Glauben, aber es fehlen die Werke? 

Kann etwa der Glaube ihn retten? Wenn ein Bruder oder eine Schwester ohne Kleidung ist 

und ohne das tägliche Brot und einer von euch zu ihnen sagt: Geht in Friede, wärmt und 

sättigt euch!, ihr gebt ihnen aber nicht, was sie zum Leben brauchen - was nützt das? 

So ist auch der Glaube für sich allein tot, wenn er nicht Werke vorzuweisen hat. Nun 

könnte einer sagen: Du hast Glauben und ich kann Werke vorweisen: zeig mir deinen 

Glauben ohne die Werke und ich zeige dir meinen Glauben aufgrund der Werke. Du glaubst: 

Es gibt nur einen Gott. Damit hast du Recht: das glauben auch die Dämonen und sie 

zittern. Willst du also einsehen, du unvernünftiger Mensch, dass der Glaube ohne Werke 

nutzlos ist? Wurde unser Vater Abraham nicht aufgrund seiner Werke als gerecht 

anerkannt? Denn er hat seinen Sohn Isaak als Opfer auf den Altar gelegt. Du siehst, 

dass bei ihm der Glaube und die Werke

zusammenwirkten und dass erst durch die Werke der Glaube vollendet wurde. So hat sich 

das Wort der Schrift erfüllt: Abraham glaubte Gott, und das wurde ihm als Gerechtigkeit 

angerechnet, und er wurde Freund Gottes genannt. Ihr seht, dass der Mensch aufgrund 

seiner Werke gerecht wird, nicht durch den Glauben allein. Wurde nicht ebenso auch die 

Dirne Rahab durch ihre Werke als gerecht anerkannt, weil sie die Boten bei sich aufnahm 

und dann auf einem anderen Weg entkommen ließ? Denn wie der Körper ohne den Geist tot 

ist, so ist auch der Glaube tot ohne Werke.

Jakobus 2, 14-26

********************************************************************

Herzliche Grüße

Silvia Ohse

********************************************
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